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ttumr. 15. Montags den r2ten April 1790.
Wöchentliche OstFrtesische

Anzeigen md Nachrichten
Avertissements.

1 In hiesiger Provinz und besonders in der Stadt Emde» fehlet es anvoch a»
einemgeschickten Gürtler und Handschuhmacher / ferner würde ein kunstmäßig gelernter
Schlößer , ein Meßerschmidt , Kunstdrechsler und ein guter Töpfer , welche gleichfalls
fehlen , ihr gutes Auskommen dort finden . Es werden demnach diese Profeßwnisten hie«
durch eingeladen, um sich hicselbst zu etabliren , und werden selbige sich der , von Sr.
Königs Majestät denen aus scrAremde anziehenden Handwerkern zugesicherten Leneficiea
und einer sonstigen guten Ausnahme zu erfreuen habe» . Signatum Aurich, am 22te«
März 1790.

König !. Preußl. Ostsrießl . Krieges - und DomainenCammer.
2 Am Donnerstage , den izten April nächstkünftig, soll die Lieferung sämtlicher

zur >c. Cammer erforderlichenSchreibMaterialien an den Mmdestarmchmenden öffentlich
ausverdungen werden ; und können sich die Liebhaber zu dieser Entreprise besagten Tages,
Vormittags um 9 Uhr, auf der re. Cammer einfindcn. Signatum Aurich, den 26te»
März 1792.

König! . Preußl. Ostsrl . Krieges « und DomainenCammer.
-l Da man in Erfahrung gebracht , daß dec gemeine Man« , vorzüglich aufdem Lande , sobald er mit der Krätze oder Schorf behaftet wird , sich alsbald dawidereiner Salbe , so ans lebendigen Quecksilber, oder dem sogenannten Piäcipitat vorzüglichbestehet , oder wol gar des in Wasser aufgelöseten Arsenrcks , hier zu Lande NatteukrautMmmt, äußerlich bedienet , um sich durchs Schmieren oder Waschen mit diesen beidesSachen davon zu befreven : und da diese beide Sveciesschonan und für sich Kist lind.

Gewalt Mückttribru , und so oft die gefährlichsten Krankheiten , ja selbst
>Mmiigen Tod , noch öfter aber viele andere innerlicheKrankheiten früher

ver Menschen gebraucht , dey unvernünftiger Anwendung aber , zumal bey deren

^ür "ölig und nützlich gehalten, dem Public» die Gefahr dieserDertmsvlig des Schsrss , so man ihm durch viele sehr traurige Erempel^ ll-or,v , , 0 mau iym ourcy viele >eyr rraunge irrempeimaligen könnte, nicht nur hiedurch dringend vorzustellen, sondern auch zugleich bekannt
zu



i« machen, d« ß- des Endes allen Apothekern diese? Provinz Mittelst eines Circvlarit

aufgegeben worden, hinjähro odgedschre Gi ' te und alle andcre ähnliche zur Berkrerbuag

des Schorfs gebräuchliche , und daher chne den ßleichzeitigen Gebrauch heilsamer

innerlicher Mure ! saß eben so schädliche äußerliche Mittel nicht anders , als nur auf einem

vsn einem approbiere» Arzr oder Wundarzt geschriebene » Recept scrabwlgen zu lassen,

und in Absicht des Notcenkrauts , !o der gememe Mann oft unter dem Dorwaad zvm

Gebrauch für sein Bich von den Apotheker« m der Absicht bohlet , um sich damit den

Schorf zu vertreiben, ihm gl . ich öabey zu bedeuten, daß sobald man erführe, daß er dies

Gift auch bcy Menschen gebrauchen mögre,er dafür mit Geld - oder Leibes Strafe büße»

müßte ; jo wie auch überhaupt Len gemeinen Mann , wenn er Mittel wider den Schorf

verlangte, auzuweijen, sich solche von dem eisten den besten approbirren Arzte vertreiben

zu lassen , und sich js fast mit eben ss geringen Kosten , und ohne seme Gesundheit dabey

, n Geiaer zu fetzen , von diesem Ausschlag zu befreyen.
Wie das tzollegrum Medicum sich nun versichert - alt, daß sämtliche Apotheker aufs

genaueste dieser B -rvrdnung nachleben werden; eben jo erwartet dasselbe auch , daß der

Thei ! der Publiei , ss bisher aus Unwissenheit von obgerügtcn Giften Gebrauch gemacht,

sich aus obigem von der Nsthweudigkeir und Nützlichkeit dieser Verordnung , die lediglich

still eigenes Wohl bezielek , überzeuge « , und folglich von keinem Apotheker dagegen zu

handeln verlangen wird . Signatum Aunch den 2? ten März 1790.
König ! . Preußi . Oßfri . Eollegium Medieurs.

BeförderunKen.
Nachdem Sr . KSmallche Majestät von Preußen , unser allergriädigster Herr,

- eu bisherigen Regierung « - AWeatz . Nach Kerkler , so wie auch den bisherigen Regie»

rung « ' « ffefforem Conrmg zu Regierung « Käthen allergnädrgst ernannt haben, als wich

stlcheS hiedurch bekannt gemacht. Aurrch , den ? April 1790.
König !. Preußl . Ostsrießl. Regierung.

Sachen , jo zu verkaufen.
r Druncke ILden zu Großoldendorf will den i zten Aprik, de» Morgens um

10 Uhr , seine Hälfte des mit seinem Bruder Heye Jdden mit CamcraiConsenSzn checken,

zu Großoldendorf belegenen Heerdes , nach erhaltenen gerichtlichen tzonftns , !« FranS

Zranssea Hause zu Großoldendorf öffentlich verkaufen lassen , und sind die desfällige

Eondilioues bep dem Ausmiener Hölscher einzuseheu, und für die Gebühr in Abschrift zu

bekommen.

2 Swaantje Jans ist freywMg mit gerichtlicher Einwilligung fick aWentilk

ihres Ehemannes Hwderk Frercks gesonnen , das Dsminium directum des von den
Eheleuten zu Wymeer bewohnt und gebraucht werdenden Heerdlandes , welcher ßanvir

oder jährliche freye Heure auf zoo Gl . holl, festgesetzt und jedes Jahr auf May fällig

»st, am iLten April zu Wener in Vogt Croegers Hause öffentlich verkaufen zu lassen»

Die VerkaufOkdinglttigen sind bei dem Ausmiener Schelte» zu befragen.



Die verwitwete Frau Amtmanum Rösing und die Armenvorsteher der

MeunouitenGemeine in Leer weilen Namens Hrnrich Onnm Wikkwe , drey dem weil.
Hinrich Ouncn in Leer zuständige, daselbst in der Königsstraffe liegende Häuser Mit

Zubehör , am r ? ten Aprü auf der Schule zu Le- r öffentlich verkaufen lassen.

Gerd Meters Wiktwe und Jan Joesten van Norden wollen ihre hicselbst
respective in der Kampstraffe und Königstrasse liegende HSujermit Gartens,am r ^ Aprtt
auf der Schule zu Leer publice verkaufen lassen.

z Des weil . Arend Barkels nack-gelassener majorenner Sohn und besser«
minorenner Kinder Vormünder wollen die von dem Erblasser nachgelassene sämtliche
Mobilien und Moventien , als Kisten , Kasten , Kupfer , Messing , Zinnen , Linnen,
Betten und Beltgewand, Hausmannsgeräthschafl , Wagens , Eggen und Pflüge, 3 ; milche
Kühe und Jungvieh , 4 dreyjährige Ochsen , 6 Pferde und was mehr zum Vorschein
kommen wird , am Mittwochen , Len 14 April c. bey dem Sterbhause zu SymoiiSwolde
ausDsovmHuisen Lurch den Ausmiener Egberts öffentlich verkaufen lassen.

4 Well . Roolf I . Wilts Müllers Wittwe »st vermöge ertßeilter gerichtliche»
Commission vornehmens, allerhand Mobilien , als Tische, Spiegel , Stühle , Kisten,
Kasten, Kupfer , Messing, Zinnen und Eisen , Leinen , Bett und Bettgewaud , sodann
2 Pferde , 2 Kühe, Schasse , eine Menge Holz , als neue Kämmen und Staben rc.
ein Dsrrath Buchweizen , Rüssel , auch allerhand Hausmannsgerathschaft und was
übrigens zum Vorschein kommen wird , in Ditzum am is April den Meistbietende»
öffentlich verkaufen zu lassen.

; Daniel Hassebargen Wittwe und Erben zu Barstede wollen sreywillig
14 milche « ühe, y Stück Jungvieh , s Pferde , Wagen , Egde , Pflug, und Hausgeräthe,
Zinnen , Lmnen , Betten und was mehr Vorkommen wird , am is April daselbst , des
Morgens um ro Uhr, öffentlich verkaufen lassen.

6 Am Freytage nach der Osterwoche, nemlich am bevorstehenden 16 AM,
sollen znm Besten der Zuchthaus Caffe , einige Schreib Comtoirs , grosse und kleine
Eck Dwkks , Psrceüain Kasten, Feldtasel , Theetische, Eisschlitten und mehrere Sache »,
welche insgesamtvon den Züchtlingenangefettiget sind, auf dem Zuchthause , des Nachmittag«
um 2 Uhr , Sffemlich verkauft werden ; die Liebhaber dazu können dies« Stücke daselbst
vorher besehenund hernach kaufen . Emden , des za März 1790.

Dir Zuchthaus Jnspectis «.

. I . Den 19 April a . c. will der Kriegeskommiffariut Detmers , mand.
usmine des Herrn Regstnenks Quartiermeisters Tannen in Potsdam , seine bey Norde»

2 viemath Land, so der Herr Pastor Kirchhofs ; 4 Diemath in der Westermarsch,
so Äbrcham Hanffcn Wittwe ; und ü Diemath bey dem Nord Deich , so Ede Gerd«

'^ Hkuer hat, jedes Stück separat, zu Norden im Weinhause öffentlich verkaufen

«Wsehen
^ Eondltiones sind de- den Aediiibus Jacybse » usd Wenckebach gratis

8



8 Am 26 und 27 Mil sollen des weil . Herrn Secrekair Frantzius kostbareBücher auf dem Nachhause zu Norden durch den Ausmiener Lhoden von Velsen öffentlichverlauset werden.
Am 2yken dieses will der Hausmann Weert Jabben in der Wester Marschdurch den Ausmieoer Thoden von Velsen allerhand Hausgeräthe, L küdle , Schränke,Betten und Leinewand, MannS - und Flauenkleider , sodann sein graues recht gutesHausmannsbeschlag , als Pkerde , Kühe , Schaafe, Wagens , Erde , Pflug , und wasmehr Vorkommen « rrd , öffentlich ausmieuen taffen.
Am zote » dieses will Menne Uffen Wittwe kn Norden allerhandHausgeräche , Betten und Lernewand , Wagens, Pserde u »d wos mehr Vorkommen wirb,verknusen lassen.
Am g May will der Bürger Menne Mennen Habben in Norden durchden Ausmrener Lhooen von Velsen allerhand gutes Hausgeräche , als Kupfer , Zinn«nd Messinggeschirr, sodann Stühle , Schränke, Betten , Leinewand und was mehrVorkommen wird, öffeatl ch ausmtenen lasten.
«m 4ten und zten May solle » zu Norden vor dein Sterbhause des weil.Herrn Secretair Frantzius allerhand sehr kostbare moderne Mobilien , als Stühle,Schränke, Commodea , Spiegeln , Betten und Leinewand, sodann eine goldene undsilberne Taschenuhr , und was mehr Vorkommen wird , öffentlichdurch den AurmirnrrThodeu von Velsen verkaufet werden.

9 Die Kirchenvorstehcr zu Grimersum wollen auf gehörigen Orts nachgesuchtevnd erhaltene Erlavbmß 2 Kirchenstühle in der Grimersumer Kirche , sodann der auf dem
dasigen Orgelbodeu vorhandene Raum zu acht neuen Kirchenstühlen , wie auch 25 1/2 Grä«5er auf dem Kirchhofe daselbst, am 22ten April nächstküaftig in Grimersum in derBrauerey öffemlich verkaufen lassen.

10 Der Herr Kirchverwalter Brun« in Aurich ist resolviret , seine beyde amPopcnster Wege liegende Kämpe öffentlich verkaufen zu lassen , wozu sich Käufer am24ttn April im blauen Hause vor Aurich rinfinden können . Eonbmvne» sind bey dem
Auctionskommissano Reuter emzusehen.

ft I Die verwittwete Fxau Predigerln Stvvsel zu Rhaude ist ans erlhcilte
ßerichtliche kommisswn gesonnen , ihr Hausmannsbeschlag , als lferde , Wagen , Eideund Pflug , Kühr und Jungvieh, imgleichen Mobilien , als Schränke , Stühle , rischeSviegel , Eabinett und Wanduhr , Dünger, Früchte auf dem Halm und theologischeBücher rc. den > 5 ten April , des Morgens um iQ Uhr , öffentlich verkaufen, auch
Pastorey Mred und Weideland , sodann einen Kamp zu Leinsaamcn verheuren zu lasse«.

ir Des WM . Gerhard Jacobs Erben wollen ihren in Hilgenbur bclegenenHeerdlandes , bestehend aus einer Behausung und Scheune , sodann 38 Diemarhgrün
und Bauland, auch l Morast und Krrchklisteüein der Hager Kirche, am2 ; April, des

Nachmittags
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Nachmittags um i Uhr, in des Logt Harenbergs Wohnung in Berum öffentlich
»erkaufen lassen.

Am nemlichen Lage und Ort will Hebke Janssrn ihre von dem weyl.
Itisiitzkommiffarius Brakcnhoff argekaufte , Albert Meimsche Warfstäte inBlandorp,
befirhend aus einer Behausung , nedst Scheune und einen Garten , sodann einen Warf,
plus minus r 1/2 Diemath groß, und eine sogenannteWilde , öffentlich verkaufen lassen.
Die Londitioaes sind bey dem Ausmiener Icidag gratis einzusthen , auch für die Gebühr
avjchrisllich zu haben.

iz Albert Meyer in Aurrch will freywillig 6 Kühe , Milch - und Bäcker«
Gerätschaft , sodann Kupfer , Zinnen , Meffng , Betten , Linnen , wie auch rin«
Quantität Silber, am roten April bey seinem Hause öffentlich der Ausmiener Ordnung
gemäß verkaufen lassen.

Die verwittwete Frau Doktorin Adami zu « urlch ist freywillig gesonnen,
allerhand Mobilien , als Schränke, Tische, Stühle, Gemähide und r Buddeley , sodann
Kupfer, Zinnen , Messing , Lit de kamps und was sonsten mehr zum Vorschein kommen
wird, am i4ten April bey ihrem Hause dem Meistbietenden öffentlich verkaufenzu lassen.

14 Vigvre Decreti d. d. 27 März h. a . sollen des Hevke koordes Dödeker
Ehefrauen beschriebene Güter , als allerhand schönes Hausgeräthe, und was mehr
Vorkommen wird , zur Befriedigung de» Kaufmanns Schmecrtmann et Corsvrtrn zu
Norden auf 6 Wochen Zahlunaszeit , durch den Ausmiener Thodeo von Velsen öffentlich
verkauft werden . Käufer wollen sich am so April , als am Dienstage , des Morgens
Mio Uhr, einfinden.

15 Vermöge des beim Amtgericht zu Leer und zu Oldersum affigirte» Subha«
stationspatenti soll der , der Talke N. Harder« , Wittwe des weil . Dirk Brinkmanns,
zuständige , zu Kieyhnsen am Deich belesene Warf cum annexis, wovon nach Abzug der
Wen 1 ) die kändereyen auf « « 1400 st in Gold

2) die Gebäude, als Haus und Scheune , auf 470 fl in Gold

. in Summa 1872 fl in Gold
ßewurdiget worden , in dreyen kicikationsTerminen , als den 18 Febr. und l8 März
«m hiefigem Ämrhausr , den 2g April c. als in Lermino prremtorio aber zu Kleyhuftn« demm subhast-rendes Hause , die Püllerev genaust, ad iustantiam des Jan Davids'Mttw« öffentlich feilgeboten , und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

. Taxe und Conditiones find den Patenten deigefügek, auch beim Ausmiener SchelteneiiMchen, und für die Gebühr abschriftlich za haben.
, Zugleich werden alle unbekannte Realprätendentes anfgefordert , ihre etwaige Ge«

»echtstme innerhalb der Subhistrtionz Frist , spätestens aber den 2z April c. bei hieß«
^ ^ niserichteanzugeben , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer , undin sowr»rsieMe -Grundstücke betreffe« , nicht weiter gehöret werden solle«. rs
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r6 Zufolge der auf Hem Rath - und Amtßause HicscW affiglrken Subhasts-
ilont Patenten nebst beygefügter, auch bcy den Aedilibus einzuschenden und abschrift¬
lich zu habenden Laxe und kondilionrn , soll das hier auf dem sogenannten alten Syhl im
Westerklust zten Rolt sub N. zs8 belegene dem Lehrend MuL zustehende Haus nebst
dreyen dazu gehörigen Aekkern so nach Abzug der särlichen Lasten überhaupt aufiZafi.
io Gold eidlich gewürdiget sind , in dreyen aus den rzlen März , rrten April und deu
roten May a. c . prafigirten Lititations . Terminen des Nachmittags um 2 Uhr in dem
Weinhause öffentlich sestgebotenund in km lezren Termins dem Meistbicteridenzugeschlagen
werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten dieses Hauses
hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation chrer Gerechtsame sich längstens in
dem lezken Licitations . Termin Verfalls melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anzu-
Zeigen ; ansonst zu gewärtigen , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den künftigen
Besitzer und in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden . Sign.
NMä in Curia den 2ten Februar . 1790.

17 Don einem hochadelichen Oldersumschcn Gerichte wird hiemit zu wissen
gefstget , daß vermöge der in Gefolge aüergnädigsten Rescripki der hierländischenHoch-
preislichen Regierung d . d . Aurich den 19«» Oktober curr. erlassenen , deym hiesi¬
gen Gericht und dem Königlichen wollöblichen Leerer Amtzericht affigirten Subhasta-
tions Patenten, nachfolgende von dem weiland Herrn Admiuistrakore Warsing hinter-
kassene, auf die zum Heerde die Sywe in Der Herrlichkeit Oldersum Hedem gehörige
kändereyea haftende jährliche Canoaes oder Erbpachten, als:

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

Num.

1 ) eine Erbpacht zu

2) eine dito zu

Z) eine ditozv

4) zwey dito zu re-

Gl . sch w
in 2 Diemathen des Cornelius Franken

zu Timmel , so aus
3 in 2 Diemathen de« Albert Welcher«

vom großen Dehn, auf
l 5 3 ry in loDiemathen des HinrichTammen

zu Rorichmohr , aus

.in Golde
Gl. sch lv.

90 y

90 9
496 6 s!

speclive 9 u . § fl.
zusammen 18 in iz Diemathen des Tonjet Jansseo

zu große Dehn, und Rohde Jans-
sen zu Timmel , auf

§ ) eine Erbpacht zu 1212 in 8 Diemathen des Jan Heeren Roh-
529 4 2

5 in 2 Diemathen des Dirk Beenen zu
Rorichmohr

4 5 in z Diemathen des Jan Geerdet zu
. Hatshusen , aus

den auf Jherings Vehn , und Otto I.
Brahms auf BoekzetelerVehn , auf

6) eine dito zu

7 ) eine dito zu
j 128 5 15

8) MY

96 715



Ruin. in Go de

8) zwei) dito zu re-
spectise 9 u. z fl
zusammen

lGI.

12

Ich

§) eine Erbpacht zu 9 7

12 ) dreyditsrespectb
ve zuz fl , 4 fl.
5 Ich. , und 7 fl.
5 sch. zusammen

i l ) eine Erbpacht zu 6

12) eine dilo zu 13 5

iz ) eine dito zu 6

14) eine dito zu 7 5

15) eine Sito zu 4 5

iS) eine dito zu 7 5

17) eine dito zu IS 5

l8 ) zwey dito, jede zu
9 fl> zusammen 18

19) eine dito zu 18

22) eine dits zu 18

21 ) eine dito zu 3
22) eine dito zu 12

rz) eine dito zu 12

24) eine dito zu 9
rz ) eine Silo zir 9

in 6 und2 Z/4Diemathen , des Thee
Dirks zu Timiue!, uns Emme Gar-
reit« zu Rouchmohr , aus

in ü 1/2 Liemarhen des Jurzen Harms
zu Lagband, aas

in 2, Z und ; Diemakhen des Emme
Garrels zu Rorichmohr

in 4 Diemakhen des Harm Willms
Wittwe zu Rorichmkchr

in 9 Diemachea des Emme Garrel«
zu Rorichmohr , auf

in pl . mm . ü Diematheu desselben,
auf

in z Diematheu des Jan gskken zu
Lünmel, aus

in 3 Diematheu des Met Eilerts zu
Westersander

m 5 Diemarden des Ayelt Jauffeu zu
Tergast , auf

m pl. MN . 7 Diematheu des Feye
Tome» Fok .'en, auf

in 2 und LOiemathen des kasjen Dirks
vom großen Vehn

u 12 Diematheu des Freerich Janssen
zu Westersander

>n r 2 Diematheu des Ontje Peters zu
Tergast

in 2 Dremakhen des Apelt Folkers
Ernst zu Tergast

in 8 Viemathea des Hinrich Heeren
daselbst

in 8 Diematheu dcS Reewext Freerichs'
zu große Vehu

in y Diematheu des Hans Janssen zu
Timmel , auf

>n 9 Diematheu des Dirk Heyen da«
^ selbst , auf

kn Gold»
> Gl . ! sch w.

357 i io

. 286 7 iz^

449 3 ro

2oo.

335 7

187 5

2l4 2117^

128 Z IF

227 2 l§

S38 7

564 7

343 4
60O

Hl

363 6 ^
7ß

342 8 io

322 2 7Z^

Z22 2 7Z
LS) eine



rr8
in Gold«
Gl . sschfw. j

91 in pl. min . 6 Diemathen des Claas
! Jonas zu Timmel

9 in pi . min . 6 Diemacheu des Jan Fak¬
ten daselbst

9 in pl . min . 6 Diemathen des Garrelt
Heyen daselbst

4 5 in Z Liemarheu des Thee Dirks da-
selbst/ auf

in 6 viemathen des Jan Fokken da
selbst

in Golde
Gl . schj w.

272

225

225

l28 5 lZ

257
l

r>88y

lo

lo

Num.

sö) eine dilo zu

27) eine dito zu

28) «ine dito t»

SA) eine dito zu

zo) zwey dito/ jede zu
4. Gl . 4 !H. also
zusammen

Zum Ertrag von 290 ü 9 so nach dieser Aufjummirungauchüber.
Haupt zusammen auf

in Golde , von den gerichtlich instruirten und vereideten Taxatoribus UbbeJansse
'
n zu

Rorichmohr und Harm Wubben zur Syw : grwürdigctworden , in dreyen Licitations-
Lrrmiuen , als Freytag den 26ten Februar, FreykaZ den 23ten April Anno 1790,
Vormittags 9 Uhr / in hiesiger Gerichtsstube , sodann Freytag den2ten July, Vormit¬
tag« 9 Uhr , in der Behausung des Emme Garrels zu Rorichmohr , so wie selbige vor«
stehendermaßen zusammen gesüget , zuerst einzeln , und demnächst im Ganzen öffentlich
strbhastirct, und dem Meistbietendensalva approbatione . judrcu zugeschlagenwerden sollen.

Es werden demnach alle diejenige , welche diese kanones aus eine oder andere
Weise zu besizzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend sind , aufgefordert , sich
in den eingesetzten Terminen au Ort und Stelle zu melden , und ihr Gebokb abzugeben;
wsbey ihnen die Versicherung gegeben wird , daß auf die nach Ablauf de« letzten Mta-
tions Termins etwa einkommeude Gebothe nicht weiter reflectiret werden wird.

Zugleich wird allen etwaigen unbekannten, aus dem Hypothequenbuche nicht eon-
stirenden Realprätendente» hiedurch bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer et¬
waigen Gerechtsame sich bis zum letzten Termino zu melden , und ihre Ansprüche dem
Gerichte »nzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen den oder die neue Besitzer, in so weit sie die verkaufte Erbpach¬
ten beireffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Contzikiories und Taxe sind denen Patenten beygebsgen , bev dem AusmienerEgberts
zu O '

dersum mit mehrerer Muße zu inspiciren , und gegen die Gebühr in Abschrift zu
bekommen.

r 8 Wilhelmus Apits ist freiwillig entschlossen , verschiedenes Hausgeräthe , eia
schönes kabinet, und Netten mitZubehör, am igten April iaBunde öffentlich verkaufen
zu lassen.

Jacob Smit in Weener will freiwillig den gröffestea Theil seiner Mobilien
um izten April publice verkaufen lassen.

Gerd



GerdWosrkmann in Leer will fein Haunnaunsgeräthschaftund HausgerZthH
sodann einige 20 Stück Kühe und eben so viel junge Pferde , dem Meistbietenden am
19 April verkanten lassen.

Tialrmg Hickcn in Bingum will am Dienstag , den 22ten April, ohngefehr
20 Stück müchgedenoe Kühe bei inner Behausung daselbst öffentlich dem Meistbietende»
verkaufen lassen.

Weil . Hermaunus « retthauwers Erben ; u Soltborg in Rheiderland wolle»
ihres Erl ! issers Mobilien und HauLmaunsbeschlag , a !» Egge, Wagen , Pstug, Pferde
Md jrühe , sodann ohngefehr 100000 Dachziegel» und Mauersteine , den 24teu April
daselbst publice verkaufe » lassen.

19 Vermöge des beim Amkgcrichte zu Leer und Aurich affigitten SubhastationS«
Patent ! soll das dem Schiffer Be - end Hinrichr Gewalt zu Rorichmoer inständige, daselbst
im Lies liegende Muktschiff, welche« pl . m . io Lasten groß , 50 Fuß lang, 12 Fuß
weit , Mdvon vereideten Taxatoren auf 67s fl . holl, gewürdigt ist , mit denen dazu
gehörigen GerätM-asten , zur Befriedigung einiger Lreditoreu , besonder « wegen restirlicher
Termme , am rüten April und ro May im Amthause zu Leer , den zuen May rurr.
aber zu Warst, gsVehn in Emme Ganeis Hause öffentlich feilgeboren , und im letztm
Termin dem Meistbietenden losgeschlagen werden.

Etwaige unbekannte Realprärendenke« Gemeldeten Schiffes werden zugleich
- ausgefordert , ihre Ansprüche vor oder längstens im peremtorischen Termin anzuzeige»
und zu rechtfertigen , widrigenfalls sie nachher auf erfolgtem Zuschlag damit gegen den
Käufer und in so weit sie das Schiff mir Zubehör betreffe « , nicht veiler gehöret
werden sollen . ^ ^ .

Taxe und Conditiones sind den Patenten beygefaget, auchbeimAutmiener Schelten
riiijuschen , und für die Gebühr abschriftlich zuhabe » .

22 Auf erhaltene gerichtliche Commission ist der Hausmann Olkmaon LammerS
frrywillig gesonnen, am Donnerstag , den 22ttn April , bep feiner Behausung zu Petkum
sein ansehnliches Hausmanntbeschlag, als Wagens, Pflüge , Eggen , Milchgeräthe , sooaon
6 Pserde , 16 Kühe , 6 Stück Jungvieh , ro Echaafe und was mehr zum Vorschein
kommen wird , durch den Ausmienkr D. Javssen öffentlich verkaufen zu lasse» . Kauflustige
wollen sich alsdann des Morgens um 9 Uhr einfindkl , und kaufen.

rr Caffrn Janffen zu Holtland will den iy April des Morgens um ra Uhr,
seiner weyl . Frauen Kleider, Kisten , Tafel und Schränke wie auch Betten , Linnen,
Zinne « , Gold und Silber und was mehr Vorkommen wird , öffentlich verkaufen lasse».

Hay Mücken zu Potshausen will den sr April des Morgens um ro Uhr,
sein Hauimanrbelchlag , als 14 milche Kühe und einigesMg Vieh , 2 Ochsen , 2 Pfer¬
de , i Muttschwsin mit Ferckeln , Wagen , 8ide , und Pflug , Milch - und » Küchen«
geräthschast , eme Quantität Heu , Fleisch , und Speck und was mehr zumVorschei«
kommen wird , öffentlich verkaufe » lassen.

22 Des weyl . Hiririch Noemde« und Wiktwea s» Hamswehrum Güter , Kn-
( No . 15 . V Y) pser,
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pfer, Zirm, Betten und allerhand Hausralh bestehend,, werde » '
daselbst am 20 April Sf,

fentlich verbaust werden.

DeL verstorbenen Jan Evcrs aus dem alten Deich nachgelassene 2 Kühe,
Schaase , sodann Kupier , Zinn , Ketten mit Zubehör , Mannsklerder und Hausrach
werden am 2 l April aus dem alren Deich ohnweit Grimersum verkauft.

2z Frerich Jürgens ans dem grossen Vehn, will freywllüg 5 Kühe, ro Stück
Mg Vieh , 5 Pferde , Wagen , Eyde , Pßug , einen Schelle« - Schlitten, Satte ! und
Pferdegeschirr sodann Rocken , Gersten , Haber und Duchweitzen wie auch akerhalw
Hausgeräthe, Schräncke, Tische , Stühle , Kupfer , Meßing , Zinnen und was mehr
wird aufgebracht werden, migleichen 2 Schiffe den 22 April daselbst de « Morgens um
A Uhr ausmienen lassen.

. 24 Jacob Tirbben Wittwe ju Mshrhusen, Auricher Amts, will freywillig,
t Kühe , z Stück jung Vieh , 2 Pferde , Wagen , Egde , Wäg rc . sodann Schränke,
Tische , Stühle und sonstiges Hausgeräthe, wie auch 2 Schiffe am 17 April des Mor¬
gens um ra Uhr bcy Mer Behausung daselbst öffentlich ausmienen lassen.

25 Mathias Ainmrn Janffcn auf der Enno Ludwigsgrode im Amte Wittmund
will am Montage den irren April seiner wcylaud Ehefrauen Kleidungsstücken und der¬
gleichen öffentlich verkaufen lassen.

26 Auf erhaltenen gerichtl . Consens will der Vogt Kleene als kurator über der
weyl. Justsscomm- Drakenhof nachgelassenen minorenne« Sohn nachfolgendeverfetteGü¬
ter als i goldene Uhr , 2 goldene Medaillen wiegende rede 41/2 Engels , i goldenen
Ring wiegt 4 Engels ry As, i rmaillirte Balsamdose 7 Engels 5 As, r Ring mit
7 Rosetten tarirt auf 1 ; Rthlr . t Ring mit 7 Tafelstcinea taxirt auf 12 Rthlr . i Paar
defekte Ohrringe, i Ohrring mit einem Stern sodann r Paar silberne Schuhschvallen,
am 27 . April des Nachmittags um 1 Uhr in seiner Behausung zu Berum öffentlich ver¬
kaufen lassen.

Am 29 April des Morgens um 10 Uhr will Gerd Jansen tn Neßmergrode,
allerhand Hausgeräthe und Hausmansbeschlag , Pferde, Wagens, Eggen und Wäge,
Kühe und jung Dreh öffentlich verkaufen lassen.

Verheurung.
Die Frau Wittwe Rentmeister» Brackis will ihre Ziegelbrenuerey ju Petkum

sm Montage, den r stten April d . I . in der Brauerey daselbst verbeulen lassen, wo sich
alsdann etwaige Liebhaber, des Nachmittags um r Uhr, einfinde « könne».

Gelder , so ausgedoren werden.
r Der Kirchverwalter Jacob Willems Uve« zu Norden hak von Stund an

47 r rthl . in Gold , und im Juny Monat « 8s rthl. Kirchengetder aus sichere HpMS»
Msjuthnn ; wem damit gedienel ist, kann sich des ihm meldk». .
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2 ? 2O Gulden in Gold Arrmngelder find May I79D gegen lmchüblichs
Zinsen aus ;ukhnn ; wer davon Gebrauch machen und hinlänglicheSicherheit stellen kan«,
melde sich bey dem buchhaltenden Armenvsrstcher Moritz Berends zu GrsKborssum.

z Harm Busemann zu ? oldam, als Coralorfibcr wcyl. Wühbe Jans Kinder,
Hst auf nächstü » ft !K?n May 1Z00 Gl . in Eolo PnMengelder zinslich zu belegen; wem
damit gedic.'itt ist und hinlängliche Sicherheit stellen kann , meide sich bey .ihm»

4 Der buchhaltende Armersorsicher Albert K . Ohling zu Wolthujen hat um
May 7792 , Zoo rchl . ui Gold dasiger Sirmengeld zinslich zu belegen ; wer hiervor.
Gebrauch machen und geoügigeSicherheit stellen kann , wolle sich bey ihm daselbst melden.

5 i ; so Gulden ,
'nGold sind an« bevorstehenden May zinslich zu belegen;

und ist bey dem Notaris Peters in Aurich dessaüs nähere Nachricht zu erhalten.
6 Es sind nächstkünftigen May 2022 Gl . m Golde Pupillengeider zu belegen;

wer davon Gebrauch machen und Sicherheit leisten kann ^ melde sich .bey Leerend I.
Sypkes oder Heipke Habben auf Middelstewehr.

7 Der Hausmann Eppe Frerichs in Dornum als Vormund über weyl . Tebbe
Dircks Kinder hat um May nächstkünftig 1402 Gulden in Golde gegen laudübiiche Zin¬
st» und gehörige Sicherheit zu belegen. Wem damit gedienet, kann sich förder«
samß bey demselben melden.

8 I . E . Branks und WilSing in Wittmunb , habe« als Vormünder über de«
tveyl. Börger Iahnrichs Chr . « rank « Kinder erster Ehe , primo Juni « 1790 pl. m.
zooo rthl. in Gold entweder ganz oder i» verschiedenen Summe « , gegen gehörige
Sicherheit, zinsbar zu belegen , Wesfalls diejenige , die. davon Gebrauch mache«können , sich bey gedachten Vormündern zu melden haben.

d Hausmann Ude Hillrichs im Deich - und SyhIRott Resse hak aufbestehenden May pl - m . 1252 Gl . in kourautmünze Pupillengeider zinslich zu
belegen ; wem davon gefällig, und gehörige Sicherheit stellen kann, wolle sich bey ihn»melden.

io Jannes Lammes auf der Her bey Bunde hat alsCurator über BenutzHamen Kinder 2 ; oDl . holl , sofort oder auf May 7790 zinslich zu belegen ; wer solcheverlanget und genügsame Sicherheit stellen kann, « olle sich bey ihm melde ».

. . .. . . . " üs Nthlr . Capital in Gold sind sofort gegen landübliche Zinsen bey der
mtyttische« PredigerMttwcn Easse auszuthun ; wem damit gedienet werden könnte,
« ^ Vorzeigung gehöriger Sicherheit bey dem Herr « Recextor Zbeling i«« mich zu meiden.

Citationes CreDitomm.

dbe auk .^ ^ .^ nigl . Preußl . Amtgerichte zu A«rich werden ave «udjede , wel-^ vrm Lirbbe klaaffen , im Erbvergleich zwischen des weyl. gemeinschaftliche«
Vaters



Bakers Claas Dircks särntl . Kinder und Erben , abgetretenen , unter Bedecaspekbelege«
»en Heerd , Klein - Lande , bestehend aus einem Hanse und Gatten , zz Diemathea
daselbst , und 26 unter Loppersum beegeaen Grasen , mit sonstiieaaunexis , irgend ei¬
nigen Anspruch , als ein Eigenthu .ns . P and - D -enstdü k-. iks - -Lenähcrungs- oder sonsti¬
ges Recht haben mügtcn, eum Lermino zu Anmeldung ihrer Ansprüche undNachweisung
der Richtigkeit derselben von zen Moualheri , spätestens am 27ten April des Vormit¬
tages , edikta ' iter vorgcladen, unter der Warnung, daß die ausser,bleibende Real- Glau«
big-»- mit ihren Ansprüchen an den vollen Platz präcludiret , und ihnen damit ein ewiges
St ' llschweigen, sowol gegen de» Bestzzer desselben, als gegen die sich meldende , zur He¬
bung kommende Gläubiger , auferlrget werden solle.

2 Nachdem die Denestcial Erbe » des weyk . L'dministratoris Warfing in dem
Aber de» Nachlaß desselben eröfncteu Liquidakions Processe die anfangsgcsührte Admini¬
stration des Dudels abgetreten und selbige denen kreditoren zur gerichtlichen Administration
»nd Verteilung überiaß-m haben ; als wird asten und jeden, welche aus des weyl Admi¬
nistrator is Warstug Nachlaß etwa « an Gelde, Sachen, Effecte» oder Briefschaften unter
sich haben, hiemit angrdeutet , den Denefieial Erben nicht das geringste davon zu verab¬
folgen , vielmehr solches der Regierung fördersamst getreulich anzuzcigen , und jedoch mit
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in das Regierungs Depositum abzulieftrn, un¬
ter der Verwarnung , daß , wenn demohnerachtet besagten Denestcial Erben etwas ke-
tghlet oder ausgeantwortet wird , solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten
der Masse anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber solcher Gelder und Sachen
dieselben verschweigen oder zurück halten sollte, er noch ausserdem seines daran habenden
Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erkläret werden wird . Wie denn auch
« !Iediejenige, welche gedachter WarsingschenErbschafts Masse etwas au Kaufs - Erbpachts-
Jeitpachts oder sonstigen Geldern zu zahlen habe » , es sey an Rückständen, oder künftig
erstfällig werdenden Gefällen, solches nicht an die Denestcial Erben , sondern an den
Weiten kuratorem Massä Just. Lommissarlum Tiaden zu bezahlen , widrigenfals aber
j» gewärtigen haben , daß selbige als nicht bezahlt angesehen , und von ihnen anderweit
brpgetrieben werden sollen. Wornach man sich zu achten . Gegeben Aurich in der
Köoigl . Preußl . Ostfrl . Regierung den 8len März 1790.

z Nachdem die Wiltwe des weil . Oberamtmanns Jherlng Hieselbst tut . nom.
ihrer Kinder den Nachlaß ihres Mannes in dem darüber eröfneten erbschaftlichen Liquida-
tiontprozeß schon vorlängst denen kreditoribus zur gerichtlichen Administration und Ver¬
teilung überlassen hat ; als wird allen und jeden , welche von dem Oderanttmann Jhering
etwas au Gelder , Sachen , Effecten oder Briefschaften hinter sich haben , hiemit an-
ßrdeutet , gedachter Wittwe nicht das mindeste zu verabfolgen , vielmehr solches - der Re¬
gierung iordersamst getreulich anzuzcigen , und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben-
denRechte , in das Regierungs Depositum abzuliefern , unter der Verwarnung, daß wenn
drmohnerachtet besagter Wittwe etwas bezalet oder ausgeantwortet wird, solches für nicht
geschehen geachtet und zum Bestell der Masse anderweit beygettieRri , wenn aber der In¬
haber solcher Gelder und Sachen dieselben verschweigen oder zurük halten solte , er noch
«usserdem , seines daran habenden MerpfaM undandern Rechts fürverlustig erkläret
«erden wird.

Die



Die Bewohner des Jhering « Wehns aber werden angewiesen ihre rükständigeund
MM fällig werdendeErbpachten , Zeitpachten und Torfheurensürdeuder Masse des weil.
Oberamtmann« Jhering zuständigen Anteil , ebenfalls nicht a» gedachte Wittive , sonder«
an den bestellten CnratoremMsssä , Justiz kommlffarium Tiaden hieselbst zu bezahlen,
ko wie hingegen alle diejenige , welche der Masse Genchmporkuln fchuldig sind , die Ja¬
lung ganz allein an den Amigerichlrschreiber, Secretarium Brahms , als Ichon vorhin
bestellten Sportulnhrber zu leisten , widrigenfalls aber z« gewärtigen haben , daß selbige
al« nicht bezalt angejehen und von ihnen anderweit brygemebeu werden sollen. Wsrnach
man sich zu achte» hat . Gegeben Aurich in der König !. Preußl . Ostfri . Regierung den 8.
März 1790.

4 Dey dem Amtgerichte zu Emden ist ein gerichtliches Aufgebot wider alle
«nd jede , welche auf gewisse von den Erben der weyl . Wittwe Schlüter, namentlich
dem Äusmieaer P. Schelten zu Leer , dem Prediger Rösing zu Kirchborgum , dem Be«
rcnd Rösing , de« kandidati juris S W . Rösing Ehefrau , g - ohrne Rösing , der Re« '
rtori» Müller Ehefrau, gebohrne Laurenz , der Jungfer G . Laurenz und endlich der Witt«
wen Dleeker , gebshrne Laurenz , sämtlich zu Leer , dem Ausmiener eirens und Dier-
igerJanjon i» Emden aus der Hand verkaufte 50 Grasen Landes , im Frepsumer
M -er belegen , aus irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und Foderung wie auch
Näherkaui« - Recht zu haben , vermeyneu mögten, erkannt , und müssen die Sxruch-
haberide ihr vermeintliches Recht an vorbeschricbene Jmmobilia innerhalb den nächsten
ir Wochen e -uwcder m Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte , bey hiesigem
Amtgerichte ad acta amuelden, längstens aber solche am 29 April , als welcher Lag pr»
remkvrie dazu angcsetzk worden , durch untadelhafte Oocumen .a justisiciren , unter der
Warnung, daß denen Auffenbleibende » nachher sowol in Hinsicht ebbcschricbener zvGra«
sen, als der Käufer, ein immerwährendes Stillschweigen auferleget werden solle.

5 Ueber des weil . Hinrich Wolters zu Halte Nachlasserischast , die , nach
subhMrtcn Ms « und Immobilien , 20z Gl . holl , beträgt , ist beim Amtgericht zu Leer
per Decrekum komm« eröfnet. Es werden demnach alle diejenige , so an besagtem
Nachlaß einige Forderung und Anspruch zu haben vermeinen, hiemit öffentlichvorg?tadell > '
ihre Ansprüche innerhalb ü Wochen, längstens in Termins präclusivo den 26 April c.
Morgen« roUhr entweder in Person , oder durch zulässige Bevollmächtigte, bei hiesigem
Amtge . ichle anzuzcben , und die Richtigkeit derselben behörig nachzuweisen , unter der
Warnung:

daß die Ausbleibcnde mit allen Ansprüchen an die Masse werden präcludiret , und
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewige « Stillschweigen werde
anferleget werden.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe,
Sache:-, Effecten oder Briefschaften unter sich haben, aufgegeben, solche mit Vorbehalt,
ihrer Nichts dem hiesigen Amtgerichte getreulich anszuautworten , unter der Warnung,,-aß eine sonst .ge Ablieferung eine nochmalige zum Beste» der Masse , eine Verschweigung'
aber dm Verlust de« Pfand - und sonstigen Rechts nach sich ziehen werde. Leer im
KLmgl . Amkgmchr den 6 März 1790.
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6 Dey dem Amkgerichte zu Berum , sind wegen der von Harm Gerdes z«

Roggenstede im Am .e Esens an Barche Claesten zu Hage privatim verkauften , Hinter
der Hager Kirche belogenen Behausung samt Garteagruudes, wider alle und jede , wei¬
che darauf einigen Realasspruch und Zorberung , wie auch Näherkaufsrccht oder Ser¬
vitut haben mSgten, edictales cum Termins zur Angabe und Jnstißcacion auf den zoten
April d . I . poena jnris solita erkannt«

Bey demselben , sind wegen der von Harm Wilcken publice erkauften, und
von diesem an Hinrich Weeuts crdirten Aucke Ciaestenschen Warfstäte im Westerende,
wider alle und jede , welche darauf einigen Realanspruch und Forderung , wie auch NL-
herkauftrecht oder Servitut haben mögten , Edictales cum Termins zur Angabe und
Justifieatiou aus den zoten April d . A . poena juris solita erkannt.

-7 Nachdem bey Bachsehnng der Akten für nöthig gefunden worden , die in
Anno 1782 . ad instantia«, des Siedelt Heeren und Tiard Feicken am alten Harrlinger»
syhl erlassene Edictai - Cllation , wider die bekannte und unbekannte Gläubigerder von
dein Johann Heeres Focken und ftfcke Zocken verkauften vormals JohannHinrich Mam¬
men Warfstäte am allen Harrlrngersyhi und der ad Depositum gekommenen Kaufgej.
der zu 453fl 4fth. r/r w . ru wiederhohlen; sö werden alle und jede, welche an be¬
sagte Warfstätte einen Realanspruch und Forderung , aus welchem Grunde es ftpn mag,
zu haben vermeinen , hiedurch edictaüter vcrabladet , solche iunerhaib 6 Wochen und
längstens am 2yten April entweder persönlich oder durch eine« zulaßiM Bevollmächtig«
ten anzugeben , mittelst Production der desfals in Händen habenden Dokumenten und
Urkunden zu justißcircn , unter der Warnung:

daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an das Grundstück präcluLirt , und
ihnen damit ein ewiges DtMchwngen sswol gegen die Käufer deßelben , als gegen
die Gläubiger , unter welche das Kaufgels vertheilt wirs , auferieget werden solle.

Uebrigens werben denjenigen Gläubigern , die nicht persönlich erscheinen können , die
hiesigen Justitz « Commissarien Kettler und Stemmeycr zu Bevoümöchtigte vo>geschlagen
an deren einen sie sich wenden, und denselben mit Information und Vollmacht versehen
können . Signatum EsenS im Amkgericht den neu März lypO.

8 Nachdem auf Ansuchen des Mencke Javssen Citatio edictalis wider alle die¬
jenigen welche auf das im Süderkluft zteu Rokt sub No. 1 88 hier in der Kradt belege«
ne von ihm publice angekaufte Haus des weil . Marten Harms real Ansprüche und Fo-
derungen zu haben vermeinen cum Termins rcproduttionis et anuotationis präclusivo auf
den 27 Avril a . c. erkannt worden : so ladet Magistrat sämtliche dergleichen CrMores
und Prätendenles hiernit ab , io diesem Trrminv den 27 April a . c. des Vormlltags um
y Uhr zur Angabe und rechtlichen Jvstistcatisn .ihrer Ansprüche und Foderungen vor dem
Stadtgerichte zu erscheinen , widrigenfalls sie nach Ablauf desselben gewarten mästen,
daß sie mit Auferlegung immerwährenden Stillschweigens von dem Hause abgewiesen
werde« sollen. Signatum Rordä in kuria den 9 Febr . 1790.

Amtsverivakter Bürgermeister Wh Rach.
9 « ey dem Stadtgerichtezu Emde« sind ad instantia«, des Kaufmanns Tobias

Doumaan hieselbß Edictales wider alle und jede , welche aus den in komp . 12 No. ,
belesenen



krfgeneu von dt-nGerZ. Burstng an den ErnstRnkhon Jagen verkaufte« uv- d-raul
den Extrahenten Kaufmann Tob . Boumann vom leztrrn benähertea Ka?ttn, aus irÄ
rm„ -m Grunde einen Real - Anspruch, Servitut oder Forderung ru haben vr?m ynen,
mm Ternuno von ü Wochen er reproduct . präclusivoauf den 17 . MaynächstküM
Ttrask eines immerwährenden Stillschweigens und der Praclustcri erkannt

^

BeydemStadtgerichte l;u Emden find ad instantram de« Geheimkm kommer-
eienratbs I . D- Lenort Hieselbst Edtttaies wider alle und jede, welche auf da « von dem
kakirer derHerings - Fischerey- Compagnie G. Ehlers privatim angekaufte in Comp.

Rr 6 stehende Wohnhaus aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch , Servi¬
tut oder Forderung zu haben vermeinen, cum Termins von 9 Wochen et reproduct . prL-
clusivo aas den 4ken Juuii nächstkürifkig bey Strafe eines immerwährenden Stillschwer-
geuL und der Präclusisn erkannt,

1» Bey dem Amtgerichte zu Berum find auf Ansuchen des Schmiedemeisters
Hivve Hippen zu Hage wegen der von Härmen Gerdes in Roggenstede privatim äuge«
kauip-n , bey Hage belegenen 2 Diemathea Landes , Wider alte und rede , welche darauf
einen gegründete» Anspruch und Forderung wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut zu
haben vermeine« , Edictales cum termino zur Angabe und Justißcatiou auf de » lezten
May c. sub püaa präclusi et perpetui filentü erkannt.

« ey demselben Amtgerickkefind auf Ansuchen desJürgen Hinrichs zu Coldinne,
wegen der von Johann Hinrichs Kölcker publice erkauften , bey Arte belegenen z D>e«
machen Landes , wider alle und jede , welche daraus einen gegründeten Anspruch und For¬
derung oder Servitut zu haben vermeynen, Edictales cum termino zur Angabe und Justi-
fication ans den i gten May c. bey Strafe der rechtlichen Folgen erkannt.

11 Die Besitzer der Warfe und Häuser der Osterkluft in keer machten vor
zeiten Anspruch an die Nuzzungm einiger den Pcßzzern drr Ostergemeilcheits oder Mem-
telande» angeblich allem zugehörigen Grundstücke, als:

1 ) an z Arcker Bauland ungefähr 5 Bierdup Rocken Eiosaatt groß , gränzmd im
Westen an die KöniglicheRocken - Mühle , im Osten an Abraham veckuatel , im
Norden an den Heerweg und im Süden an dm Weg nach dm Loger Kämpen.

2) das so genannte Schweine Moercken , im Süden an Jan Brands ErbpacKksiand,
im Norden an die Länder der Lutherischen Kirche , Hinrich WiitS und Fokke
Tiabben grämend.

z) das KudhirtenMoercken , im Süden an dm Gastweg , im Westen an de Brui»,
im Osten an Lölmgs Erben und Frauke HardersWittwe , im Norden »n Rector
Müller , Reformirte Armen und Jan Jausten Baumann gränzend,

4) Ein StrichLandes im Südenan dieOehl- MühIeund derselbe » Gartenv. im Norden
an den Freyherrn von Rehden grenzend.

5 ) das sogenannte Hase Moercken zwischen der Leerer - und Loger Kreuze belege».
6 ) das Bw'

ch Moercken an Jan Olderma- n und den Gastweg grenzend.
7) ein Stück Landes , die Fillkuhle genannt , im Osten und Westen an dm Weg

nach HkiSfetve führend , im Süden aber an hi; lutherische Kirchrnäckergrenzend.
Die
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v -e Sache ist endlich durch einen gerichtlich geschlossenen Vergleich beendigt worden,
worin die Besitzer der Warfe auf allen Anspruch des Eigenchunn und der Nutzung
bemeldtter Grundstücke Verzicht geleistet . Da die Besizzer der Oster Gemcuchnls .aud«
nur. diese thcilteu, so beschlossen ge auch , bemeldete Parzclen unter sich an den Meistbie¬
tenden ju verkaufe».

Dem infolge erstanden
, ) D«r Geheime Kriegsrath Freyherr von Rehden die Dauäcker sub No . i , dar

Kuhhirten Moercken sub No . z , und den Strich Landes sub No . 4.
2) Der Jan Gerbet Obermann das Schweine Moercken sub No . 2, cedirtker aber

sofort an den rc. Freyherrn von Rehden.
z ) Oer Gerd Hinrichs Wagner das Hasen Moercken sub No . Z , übertrug es aber

gleichfalls sofort eigenthümiich dem Freyherrn v . Rehden.
4) Der Kaufmann Johann Hinrich Garrels das Busch Moercken sub No. 6.
5) Der Gerd Hinrichs Wagner das yte Stück , ehemals Fillkuhle genannt.

Sämtliche Käufer haben zur Sicherheit , auf Eröfnung des Liquidations Proceffes, über
die bemeldete Grundstücke und dessen Kaufschilling Ansuchung gethan , und ist deshalb
Citatio edictalis erkannt worden. Es werden daher alle und jede, die anS Eigeuthums-
Pfand - Näher - oder jedem andern dinglichen Rechte , an bemeldete Grundstücke ed r
deren Kauffchilling Anjpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, solche inne, halb z Morale»,
längstens in Termins rcpeeductwnis praetusivo den i6ten Junii e . Morgens io Uhr bei

diesem Amtgerichce anzugeben, widrigenfalls sie damit präcludiret , und in Hinsicht der
jetzigen Besitzerund des zu vertheilendeuKaufschillings zum immerwährenden Stillschweigen
verwiesen werben sollen. Leer im Amtgericht den üten März 1792.

12 Nachdem über des Krämers Peter Mennen zu Wehner Vermögen ss
ans einem Hause geringen Jndoudel und einigen Activen bestehet , der Concurs eröfnet
worden , so werden sämtliche Gläubiger hiemit aufgesorderk, ihre Ferderungen binnen
z Monaten und längstens in Termins rcproductivnis edictalium den i6ten Junii anni
currentis öey diesem Amtgerichte persönlich oder durch zuläßige Mandatarien , wozu ih¬
nen die Justitz Commissarii Eryst, Schwers , Justitz kommissionsräthe Sulthoff und
Schröder vorgeschlagen werden , anzugeben und zu rechtfertigen mit der Warnung;

daß die Nichterschrinende mit ihren Ansprüchen an die Masse präcludirt und ihnen
gegen die übrigen kreditoi es ein immerwährendes Stillschweigen auserieget werden
soll . Leer im Amkgmchte den 4ten März r 790.

iz Vom König!. Amtgerichke zu Aurich werden auf Ansuchen der Käuffer
einiger Stücklaade , welche nebst einem Hause , Garten und verschiedenen Stücklanden,
sämtlichbelegen auf dem Boekzeteler > Vehn , dem Johann Plagge , nachherdessen Wittwe
Eutin - Harsebroek , die mit Berend Frauzen Cramer in der 2ten Ehe lebte , darauf
-emleztern , sodann dessenminorenuea Kinder » gehörten , und hierauf dem Johann Heyen
und von diesem weiter öffentlich verkauft sind , als

- ) des Andreas Janssen , als Käussers eines Stücks Weydelandes hinter dem Haust
groß 5 Diemathe 22 m Ruthen,

S ) des Otts Jaass-n Draams , als Käuffers eines Stücklandes , der grosse Kamp
genannt , haltend 4 Diemathe roz o Ruthen, s) des



z ) des Johann Haussen Onkrn , als Käuffcrs der zwoten ; Diemathe von rü
DicmakhiN,

4 ) deS Arend Bcrends , als Käuffers von 2 t/2D >eWathen,r« dea erste« 5 Die«
lhen von den io Diemathrn gehörig,

< > des Andreas Jausten , als Kauffers derzwvten Hälfte zu 2 f/rDicmathen von
den ersten 5 Liemacheu , gehörig unter den - oDiemathen,

alleund jede , weiche auf gedachte, den bemeideten Käuffern von dem Johann Heyen
öffentlich verkaufte, auf Boekzekcler - Vchn belegene Stücklande , einEigenthums.Psand«
Dienstbarkcits - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , «um Lermino zur Anmeldung
ihrer Ansprüche , und NachWeisung der Richtigkeit derselben, von z Monachcn, spare«
stenSamaoten May , des Vormittages, ediral ter vorgeladen, unter der Warnung, daß
die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen ans jene Stücklaude werden präcludirt, und ihnen
damit ein ewiges Stillschweigen, sowol gegen die Bchzzer derselben als, gegen die sich etwa
meldende, zur Hebung kommende Gläubiger , auftrleget werden Me.

14 Vom König!, «intgcrichte zu Aurich werden aus Ansuchen der Eheleute
Johann Bruns und Erste Wecken Schenke « alle und jede welche auf den ihnen von Abba
JhmelS Poppinga , vecheuralhet mit Hüte Rudolphs , zu Upgant , verkauften daselbst
belegene » vollen Heerd , bestechend aus eiuem Hause und Garten , ro; Jidden uudDie-
marhcn , einem Tors - Mohrvon rrRuthm , uud einem Stuhl in der KirchezuMarie» .
Hase , einTigenthums - Pfand. Dienstbarkcits . »enäherungs - oder sonstiges - Real- Recht
haben mögten , cum Termin » zur Anmeldung ihrer Ansprüche , und Nachweisung der
Richtigkeit derselben, von z Monathm , spätestens -am i8ten May d . I . des Vormit¬
tage« , edictaliker vorgeladen, mit der Warnung, daß die Ausbleibende mit ihren An¬
sprüchen an den vollen Heerd werden präcludirt, mild ihnen damit ein ewigesStillschwei¬
gen , sowsl gegen die Destzzer desselben , als gegen die sich etwa meldende, zur Hebun-kommeudc Gläubiger, auferlegetwerdmstelle.

r 5 Don dem HochadelicheaOldrrsumschen Gerichte , Werdendie , ohngefehr
seit dem Jahre 1760. mithin zoJahr« abwesende Gebrüdere Jan undOltman« Aalrichs,Söhne der iveylsnd Eheleute Aalrich Janssm und Geeske Oltmcmnt zu Tergast, in der
Herrlichkeit Oldersum , aus Ansuchen ihres Schwagers Otto Coapszu Tergast , und
ihrer ohvläagst verstorbenen Halb . Schwester ., des gedachte « Otto koops weylandEhr«scauen Antje Aalrichs Erben Hüke Peters Ehefrau des Gastwirrhs Heye Harms daselbst,und koop Ottrn zu Weener wohnhaft , welche seit ihrer Jan und Oltmann AalrichsEatseranng , von Ihnen oder ihrem Aufenthalt keine Nachricht erhalten , hiedurch undkraft diejer Edictal - Citation dergestalt öffentlich vorgeladen, daß Sie oder die etwavon Ionen hinteriaffene unbekannte Erben und Erbnehmere binnen 9 Mvnathen , undzwar« längstens in Termins präjudiciali Mittwochen den 2oten Oktober dieses Jahres,Vormittags um 9 Uhr , bey dem hiesige» Gerichte sich -entweder persöhnlich oder schuft«uch , oder durch eine« mit gerichtlichen Jeugmßcn von ihrem Leben und Aufenthaltver¬
sehenen Bevollmächtigten odnichlbar melden ; da sie de« n wegen An . und Ausführung
^ ^ stuf Eheleuten Otto koops und Antje Aalrichs , theils durch Erb.

^ EhalS durch Ankauf zuständige elterliche Krughaus zu Tergast , dem Hy«Mhekenduche eingetragenen , Ihnen in dem Kaufbriefe vom 28te» April1764 . biiMMajvrennität reservirten Rechte
( No . rz . Z t ) "sowohl
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" sowohl absichtlich der Kauf - Gelder als des Kaufs selbst, uRd daß Bessere das
^ halbe Haus , bis sie, die abwesende Gcbrüdcre , majorenn geworden , oder ihr
" Abstcrben gewiß scy , nicht verpfänden noch verkaufen dürfen,

Weitere Anweisung; im Falle MeL Aussmbleibens aber zu igewär .' igen haben , daß auf

Anregung der Extrahenten mit Instruction der Sache ferner verfahren , auf chre Loses»

Erklärung , und was dem anhängig-, nach Vorschrift der Gesezze erkannt , unddievor«

gedachte ihnen an dem Krnghause rrfervirte Rechte in dem Hppothekenbuchr gelöscht
werden sollen.

Wornach sich also gedachte abwesende Gebrüdere , Jan und Olkmann Aalrichs

oder deren etwaige Erben zu achten haben. Signatum Oldersum im Hschadelrche» Ge¬

richt den 4len Januar . 0790,

16 Vom König!. Amtgerichte zu Avrich werden ans Ansuchen des Johann

Jürgens Dujen aus dem Bockzeteler Dehn welcher von den in Toms 50 deSHypokh.
Buchs vom Lockzeteler Vehn regWrten Grundstücken sub

No . 85 » " nein Srücklande im beste - Baders - Stück , beschwettct an Harm Mennes
ms Osten,

Ro . 126 . einem dito , worin rin Haus erbauet , schwettend ins Osten sn bas erste
beste - Laders Stück,

No . i -2 - . eiaem dito , beschwertet ins Osten an daS zweite beste »Laders « Stück , und
ins Westen an dir Haupt . Wiecke,

- ie eine Hälfte , vermöge Kaufbriefes vom i2ttn May 1782 . von Johann Oltmanns

. Erben öffentlich , und die andere Hälfte , laut Eontracls vom utra Maitii 1788 . roa

Ducke Gerdes privatim gekauft' hat , alle und jede , welche auf solche Grundstücke cum

annexis , einen Anspruch , als ein Eigcnthums - Pfand « Lieustbarkeits - Deuäderuugs«
oder sonstiges Recht haben mögken , rum Lermino zur Anmeldung ihrer Ansprüche und

Nachweisung drrRichtigkeit derselben von - Wochen, spätestens am ritenMay des Vor«

Mittages , öffentlich - vorgrladen , unter der Warnung , daß dir Ansbleibende mit ihre»

Ansprüchen an obigeGrundstücke werden präcludirk , und ihnen damit ein ewiges Still«

sthweigen, fowol gegen den Johann Jürgens Liften , als gegen dir sich etwa meidende,

zur Hebung kommende Gläubiger , auferleget werden solle.

17 Vom König! . Amtgerichte zu « mich werden ans Instanz des Johann Jans»

ftn z» Bagband , weicher von des weil . Rools Jacobs vom Grossen « Behn 6. Kindern,

Jacob Roolfs zu Hatzhausen , Frerich Meines - Roolfs daselbst , Lrientje Noolfs des

Andreas Vircks Ehefrau ans dem Grossen « Vehn , Gefthe Roolfs zu Hatshausen , Jan«

Roolfs auf dem Grossenvehn und Meine Roolfs zu Holte , ein Stück Meedlandes , der

Kreutz Siels » Kamp genannt , groß, 5 viematheu , unter dem Grossenvehn , Aurich

Oidendorffer Districts gehörig , ( welche 5. Diemache die Eheleute Gerd Gerdes Kuper

nnd Maria Luis auf dem Grossenvehn bis May 1792 jure antichretico uuzzen) auf 25

^ ahre vom May eiyrangsrechnet , in Sezkaus erhalte« bat , aste und jede , welche aus

Elches Grundstück irgend einigen Anspruch , als eia Ementhums - Pfand - Lenstbarkeils«

Denäherungs - oder sonstiges Recht zu haben vermemeu mögken , cum termino zur An«

Meldung ihrer Ansprüche und Nachweisung der Richtigkeit derselben von 9 Wochen , spä«

kestegs gm i4ttn May d - I . des Voriniltags hiemit ßdiettliker vorgrladen , unter der
Warnung,
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WsrnWg, daß die Auibleibendemtt ihren Ansprüchen an -da« Grundstück werben pröcls«
birk , und ihnen damit ein ewiges St -llschweigen , sv wol gegen den Sezkäuser Johan«
Janssen , als gegen die sichmUbrr.dk/ M Hebung kommende Gläubiger auserleget wer¬
den solle.

r§ Deym Grettsielischen Amtzerichte ist / aus Ansuchen des WNem Ennen
aufSchonorth , citatio edictalis zur Angabe und Justification Wider alle und jede , wel»
che aus das in Anno 1771 von weyl, Eggerke Poppen Euhr üffentlich angekaufte hicr--
uLchst dessen ( jezzo weyl. Enne Peters) Wittwen Eltje Ennen durch einen Vergleich zum
alleinigen Eigentum gewordene und von dieser an den Extrahenten Willem Ennen er¬
bitte Hau ; und Garten zu Grimersum Ansprüche und Forderungen , wie auch Näher-
kaufsrecht zu haben vermeinen cum termins »on 9 Wochen et präclusivo auf den 6 May
nächstkünstig, bey Strafe eines MtmerwäHreizdenStillschweigens erkannt.

19 Belm Stadgerrcht zu Esens , ist über des wl. dastgeu Vögten Eibo Zyden,
aus einer Warfstätte, Morast, einigen Mobilien und Activis bestehenden Nachlaß , der
generale Concurs , cum Lermino zur Angab « bis zum 4ten May d. I . und liquidatirs
Wf den 11 . ejurd. unter der Verwarnung:

daß die sich nicht meldendeGläubigermit ihren Forderungen an die Masse prä-
ciudirk , und ihnen gegen die übrigen kredttoreseia immerwährendes Stillschwei¬
gen , auferleget weiden soll -?,

imgleichen der offene Arrestdahin erkannt:
daß jeder der von gedachtem Nachlaß Briefschaften oder sonstige Sache« in Ver¬
wahrsam oder zum Pfände hat , solches bei Strafe von io Rl . und des Derlusts

seines ihm sonst Vorbehalten werdenden Rechts , au den znm Curator Massä bestellte«
Bürgermeister Lamberti , dem allein auch nur von denen Debeute« gültige Zahlung ge¬
leistet werden kan , sofort abliefera müsse.

22 Vom König !. Amtgerichte zu Anrich werden aus Ansuchen des Gerd Lücke»
Otten und Willem Paeden zu Schirum alle und Jede, welcheauf ein von Mimcke Jaus-,
sen Sathoff zu Westersander ihnen privatim übertragenes , durch denftlben von Gerb
Lübbben Flesner am 10 Mart. 1789 öffentlich angekauftes , mit Einwilligung derHoch-
preißl . Kr . und Dom . Cammer von dessen vollem Heerde zu Schirum abgetrenntes Stück
Garte,igrundes, die alte Haussieöe, oder das alte Hof genannt , ein Eigenthums-Pfand-
DieastbackeitS . Beirähcrungs - oder sonstige« Recht haben mögten , cvni kermino zur An¬
meldung ihrer Ansprüche und Rachweisung der Richtigkeit derselben , von 9 Woche « , spä¬
testens am z isten May ebictaliter vorgeladen , mit der Warnung, daß die Ausbleibends
mit ihren Realansprüchen au das Stück Gattengrundes werden präcluditt , und ihnen
damit ein ewiges Stillschweigen , sowol gegen die Beßzzer desselben , als gegen die sich
etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger auferleget werden solle.

2i Nachdem über das aus einem halben Hause und verschiedene» geringen Mo¬
bilien und Geräthschaften bestehendeVermögen deS weiland Zwirnmachers Peter Reims
und dessen nachgelassene Wittwe Rena Harmsen zu Leer , per Orcretum koncurs erösnet
worben ; so werden hiedurch alle «nd jede , welche an den Genreinjchuldnern Spruch un-

Forderuur
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Forderung haben , hiedurch öffentlich vorgelaben , sich mit ihren Ansprüchen innerhalb 9
Wochen , et präclusivo den 2. Jurry e. Morgen « ro Uhr beim Amtgenchte zu Leer , ent«
weder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte , zu melden , und selbige behörig zu
justistcrren , unter der Warnung r

daß die ausblkilende Gläubiger mit ihren etwaigen rinspiüchcn an k^e Masse prä.
rinderet und ihnen deshalb gegen die übrigen Lreditores ein ewiger Lnllschweigen,
auferleget werden solle.

Uebrjgens werden etwaige Pfandinhäbern undDebitores Massä aus den Lurch die Intel«
ligenzen bekannt gemachen offenen Arrest d . b. 2 z . Febr . c. zu ihrer Aachachtuug hin-
»erwiesen . Leer imKönigl - « mtgerichte den er Matt . 1790.

2r Beim Amtgenchte zu Leer ist ad insiantiam des Geheimen Krieges . Raths
Freyherrn von Nehden , und des Kaufmanns Johann Hmrich Garrels zu Leer , sodaa»
des Jannes Thedinga zu Kloster Thedinga , über die von den Kindern und Erben der
wepl. Eheleute Gerhard Andreas Feltrup und Gretje k . von Aswede , Rahmens Lude»
« ig und Joh . B . Feltrup , öffentlich erstandene Immobilien , und zwar

r ) der Freyherr von Rehden einen Bau Acker auf der Leerer Gaste auf den hohen
Ellern

2 ) der Kaufmanrr Ioh . H . Garrels einen Bau Acker auf dem Wege nach den Lager-
Kämpen , und noch einen WenLeackcr auf der Leerer . Gaste,

z ) der Jannes Thedinga drei Grasen Landes bei dem Haisfeldirier . Syhl belegen,
und Wafferkamp genannt

««d deren Kauszelder, der Liquidatioss- Proceß erösnet , und kitatio Edirtalis erkannt
worden.

Es werden demnach alle und jede, welcher aus einer Hypothek , Servitut , oder
einem andern dinglichen Rechte , auf besagte Grundstücke Anspruch zu haben, vermeinen
Hiemit vorgeladen , sich damit innerhalb - Wochen , längstens in Tcrmtno peremkorio
den 8ten Iltuii cur. Morgens y Uhr , entweder persönlich oder durch zuläßige Bevoll¬
mächtigte , bei hiesigem Amtgerichte zu melden, , und ihre Forderungen behörig zu iusti-
Heireu unter der Warnung:

daß die ausbieibende PräsendenteS mit ihren Realansprüchcu au die Grundstück«
präcludirrt , u : .d ihnen damit ein ewiges StiLschweigen so wo ! gegen die Käuffere
derselben , als gegen die Gläubiger unter welche etwa das Kausgeid venhcilet wer»
den möchkeMferbegel werden solle .. Leer iiu Königl. Amtgerichteden 15 März 1790,

2 x Dey dem Amtgenchte zu Norden find ad instantiam , des Hausmanns
Hinrich Noost Edictales wider alle und jede , welche auf ein Slückiand von 7 Diemath
hinter Holl -- Lande belegen , so derselbe von dem Hausmann Lammert Peters anerkaust,
Spruch und Federungen oder Näher Kaufsrecht zu haben vermeinen cum Termins von

9 Wochen , etreproductioms , auf deu rttn Junri h. a . sub poena fmis erkannt

2a Nachdem bey Nachschung der Akten nötig gefunken worden, die in Ami»

178z ad instantiam des Frerichs Harms zu Wrsterbense erlassene Edictsk - Cikation , wi»
Zer d2 bekante und unbekante Gläubiger der des weil . Meuffe Edeo Erben in der Wold

sAudig gewesenen , daselbst belegenen und von gedachten Frerich Harmsöffentlich er-



standeuen Warfstätte zu wiederholenso werden alle und fede , welche an besagte Warf.
Me , einen Realanspruch und Forderung , aus weichem Grunde es seyn mag , zu ha¬
ben vermeinen / hiedurch rdictaliler verabladtt , solche innerhalb 6 Wochen und iängstent
in Termins petkirttsrio ten zken Juoii nächßkücfllg eviweter persönlich oder durch eine»
Mäßigen Bevollmächtigten anzugeben, und mittest Production der vcslallS in Händen
habenden Documentn und U künden zu iustistciren , unser der Warnung:

daß die ülurbleibendemit ihren Ncalansprüchen an da« Grundstück präckudiret, und
ihnen damit ein ewiges Stillschweigen fswoi gegen denKäusrr desselben, ai « ge»
gen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld verteilt wird auferlegek werden solle»

Uebrigcn« werden denjenigen Gläubigern , die nicht persönlich erscheinen können , die hie¬
sigen Inst . Comiß . Kettler und Steinmcyer zu Mandatarien vvrgcschlagen , an deren ei»
Ken sie sich wenden , und denselben mit Information und Vollmacht versehenkönnen.

Signatum -Esens im Amtgericht den 27 . Mart . 1790.

N 0 t i fi c a t i 0 n e S.
r 8/ plcrer ^ rcnäs in Lmckcn r^rr re be^orncn LnAellckre

kelKceocn cn Ä/ ^ ikccricl» cor ccn civ/Ie pr)>8»

2 Da der den 28 -Slpril c. zu Weener aogesetzte Jahrmarkt auf einen DußtaA
einfällt : fo wird demPuilico bekannt gemacht, daß smcher « Lage früher , nemlich den
2tten April gehalten werden solle . Leer rin Amtgericht und Rentey den 17 März 1790.

z Der Braver und Gastgeber Drrck Brahms zw Esens an der Heerde
Straffe im Könige von Preußen , empfiehlet sich allen honetten Reisi-uden mit Pferden
und Wagen. Er verspricht gutes Logis und Stallung für Pferde um die billigste« Preise,
« ey demselben steht auch einecompleke neue Tobacks - Schneide - Lade mit Zubehör, zum
Verkauf.

4 Die Schutzsudr» Jacob Markus et Moses Salsmons in Norden wollen am
Montag den >2 « pril und folgende Tage eine Quantttät Bienen aus der Hand für baa»
re Bezahlung verkaufen : Liebhaber können sich bey ihnen melden.

s Tämmkliche Holz und Eisenwahren , als Balcken , Posten , Bolten und
Nungen , von diverser Länge uud Dicke , so die Niederreiderdeichacht 1792 benörhiget,
sollen aus den 2z . April anstehend , öffentlich an dir Mmvestannehmer ausverdungen
werden, Liebhaber können am bestimten Lage , Vormittags io Uhr , sich in Brune
M- Schund Behausung zu Ditzum einstadenund nach BeliebendenkonStkione» gemäß an»
nehmen . Harringa und Homfeld , Deichrichter.

6 Der Kaufmann Jürgen Jaspers zu Hohenkirchen in Jeverland sucht einen
kehrbmschen von honetten Eltern . Wem es gelegen ist , sich in dieser ksndition entwe¬
der sogleich oder nächsten May zu begeben , melde sich durch schriftliche Nachricht , »der
in Prrsohn. Hohenkirchenam 26 März 17 - 0,

7
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^ ssusirouv 5 c !>ucsts ! uir 6rorrrnAen , rlianL Zelo ^ srr 6s klrsk
Mrrnckcrllck in Lmclen , aövrlccrc , üac ö>v basr L)-n re bc ^oomen ; 8 )-6c-
X^ L- rcn , Xamen , <-3aslcn , I- imcn , 2lrsen , L 3 rver >, F^ erccl ^ OLlrc-n,
Xanllen , kckoecicn, ßemaastce kränkle X^ inlcclvssrcn , allesnaarckemeuvsto
kvloocke en kette (- oeckcrcn , 2 ^ vcrrocicr een z-clcrs ( - unst cn keloobc ccu

« iv/lc LeäleoinZ . 2u ! !en6e eng allster 14 Dazen Opkouckcu^

8 Dem geehrten Publico habe ich hiedurch bekannt machen wollen , daß
ich, ausser meinen sonstigen Geschäften , hier von nun an auch eine Niederlage ans
dem schön assortirten und im Lande schon hinlänglich bekannten Lager des Herrn
Heine Schumacher in Bremen , das vorzüglich in folgenden Artikeln .besteht, halten
werde , als .

Schreibfournituren , Commoden , Schenktische und Cilinder , von Rosen» und
Mahagonyholz , mit marmornen Blättern und im Feuer verguldeten Rande , englische
Schenkkessel mit Lampest und kupfernen Lheemaschinen, mit plattirtem Silber , kleine
und grosse Gemählde und Kupferstiche mit verguldeten Rahmen , Goldwagegesretle,
Souvemrö , lackirte Schnupf « und Rauchtobacködoscn , Ta -schcnbüLer , mit und
ohne Instrumenten , in Feuer verguldete Eommodenbeschläge, messingene Conimodm-

schlösser , verguldete Uhrketten , goldene Uhrbänder , desgleichen Schlüssel , Lamm«
Medaillons , Signets , Ringe und Ohrringe , verguldete Annschnallen , englische und

französische Rock - und Westenknöpft, mit Silber überlegte große und kleine Leuchter,
Guirandolen , Gestelle für Essig , Oe! und Pfeffer , Federmesser , -stählerne Prspft
zieher , Gardienenhaken , feine stählerne BleKftderfuttcrale , plattirte , auch andere
Sorten von englischen Messern und Gabeln , Wändblaker , stählerne Schlüsse!«
Carabmeu , Nägelzangen , englische k'err « co/s , porzellainene Caffee - » nd Tlxe-
Service , Präsentirbretter , Brod » und Fruchikbrbe , schwarzes Zeug zu Beinkleidern,
in Silber eingefaßte steinerne Knieschnallen , alle fremde Sorten von Spiegeln,
Spiegeltische mit marmornen und Mahagonyblättern , moderne Stühle , Schränke, -.

Bureaux und T hektische , pftrdchaarne UeberzLZe zu Stühlen , englische plattirte
Maaren , als Caffee und Thee - Zucker - und Buttertöpft , Salzfässer , Platmmaqm,
Leuchter, Sporen und Schnallen , verschiedeneSorten porzellainenTheezeug , englische
Kronleuchter , Hausleuchten , Earavinen und Weingläser , papiel ne Tapeten , von,
Frankreich , England , Brabgnd und Holland , auch von Hamburger und Lübecker'

Fabriguen ^ alle nach der neuesten Mode , und mit .allen möglichen AierratHen,
DlntenfMr , verguldete Uhrschlüssei und Ohrringe , auch spanische Röhre.

Alles dies und mehrere dergleichen Ameublements , die ich, ihrer Verschiedenheit

wegen , nicht alle -benennen kann , wirb man künftighin bey mir , zu eben den sehr

billigen Preisen , als bey odgedchtem Herrn Schumacher selbst , haben können;
woben noch für alle respeetive entfernte Abnehmer in der hiesigen Provinz derBörtheil

hinzukömmt , daß das Verlangte von mir mit minderen Kosten, als von Bremen zu
erhalten feyn wird.

Ich verrichte auch in der kurzen Frist von 8 Tage « alle gute und sichere Aufträge

auffeine Zitzen , Cattunem , Westen und Wesienzeuge, wovon jederzeit Proben nach
dem



kem mussten Geschmack dey mir zu sehen sind. Ueörigens kann sich eirr jeder brr
besten und civilsten Behandlung versichert halten.

Ferdinand Wilhelm Schröder junior,
wohnhaft am grosse » Kirchhofe in Emden:

9 Der Herr Deichcommißair BIey zw Emden , wist am 17 . April-, Dornüt-
tagsio Uhr , lm Wirthshause zu Hatshausen , die Mattrialien an Holz und Eises,
auch das Arbeitslohn , von einer neuen Lrükke zwrschcn Timmet und Hatthausen, öf¬
fentlich verdingen . Liebhaber können die Besiekke vorher bey ihm , auch bkh dem Hrm
Krieges . Rach Lauzrus- Beninga auf Stikelkamp einseheu.

10 Den rMn April sollen zu Westeraccum in des kaster IhmelFreesen Haut
einige Reparaturen, und Beränberuugeri au der Orgel und der dasigrn Kirche den We,
mgstfordernöen zuverdungen werden. Werckoerständige könnensichVormittags ro
tipr eivfinden , und nach denen bei dem Prediger eiuzuscheuden Coaditionen annehmea»

H Oe Vrerlcrcmci Lerksrö 8a» re Lmöen in 6e Lolrcnpoorr-
Ararr, reZensover äe k^ olenvcrv , msalco lücrmeccie belrenr, 6ar lry dem
sllo Tloorren van ^ rcrkrcmersvaLren re bekoomen 2^ n , vcrroc ^r een
ftclers Lunik cn Voor ^ raatL ^ en vert ^ reelce .̂oecle üclianäclinZ voold
bill/ko kr^rcn»

rr Es ist ein grosser starcker Windhund , gelb und oben auf den Nöcken lang»
hörig , oben- auf den Schwanz etwas gräulich , abhanden gekommen . Wer von diesem
Hand auf der Burg zu Hinte Nachricht geben kan , erhält ein gutes Douceur.

13 Das Königliche Edict wider die Verheimlichung der Schwangerschaft , und
de» Mord neugeborner unehelicherKinder ist im Amte Stickhauseu noch an allen Orten,
woselbst es anfänglich angeschlagen , affigirt befunden , welches auf allerhöchsten Besetz?
hiedurch bekant gemacht wird^ Stickhausen im Amkgerichte den z . April 1790.

14 Es wird hiemit bekant gemacht daß bei der Heringsfischerey.kompagnie eine
Partie Abfall von Hanf oder Hede und zwara die ioo Pf. zu 7 st holl, zu bekommen ist,
Liebhabers wollen sich dieserhalb auf dem Comtoir aklhier melden . Emden d. 6 Apr. 1792'

15 Bei dem Buchhändler A. F . Winter in Aurich sind folgende Dächer um
beigesezten Preis in Louisd or zu haken : 1 ) Adelung über den deutschen Styl , 2 Bände,
zt« vermehrte u . verbess. Anfiage, s . Berlin 89, i rth!. 16 ggr. 2) Geheimer Gang
menschlicher Machinationen in einer Reihe von Briefen , 8 . Rom 1790 , ' 6 ggr.
3 ) Geheime Hof . und Staatsgeschichtr des Königreichs Dännemark, von d '

Aves , sc
92 , 6 ggr . q)) Hoschers Deyträgr zur neuesten Geschichte der Empörung öeutjchevMieithauen widew idre Laudcsherrschaft, aus gerichtlichen Acten , 8 . Giessen 90.; ) v . Sokhen Veisuch einer Abhandlung von der militärischen Reiterey , uebst einer»«lleiiung zum Zlanquiren , Particulier - khoq , Carraccoliren re. rc . m. Kupf. gr . zc« stt. 87. ü) Repertorium über hie rveyträge zur jurtst. Litterakur in denpreuffische«

Staaten,
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Staaten , gr . 8 . Berlin i ? yo , i rihl. 7 ) Köttingstches Magazin für Industrieund
Armenpflege , vonWagemaun , 8 . i — 4ter Et . Gött. 83 u. 89 , r rchl.

16 Abbs Waltjes Wittwe in Upgant läßt jetzt aus einer Höhr des Landes nahe
am Dorfe und Wege -eine Quantität der beste» Sstte schwarzen Torfs zum Verkauf
graben , der »u Anfang des Monats May trocken werden kann . Kauflustige haben
ihre Bestellungen bei der Wittwe anzugesen , woselbst die trockenen Proben zu sehen find.

17 Da die Hochsr . Hcrrschatt zu Dornum gesounen ist , von den vorläufig durch
die leztern Inkelligenzlälter zum Verkauf angeküudigren Pertincnzstückea der Herrlichkeit
Dornum vorerst die außerhalb der Herrltchkeit ihr zusiehende Besitzungen , als:

1 ) die Trundheuern im Amte Friededurg
2) -die Schäferey» Gerechtigkeit daselbst
3) die Gruudheuern in den Aemttrn Esens und Berum sub Num . 2z a bis c.

- eS Avertissements vom .26 Jan jüngst durch die Ansmiener besagter Aemter verkaufen
zu lassen , der Verkauf der in die Herrlichkeit Dornmn belegenen Grundstücke aber , be-
renthalben , da solche dem Publics aus den leztern Wochenblättern hinlänglich bekannt sind,
deren Wiederholung also nicht nötigest, die Kauflustige auf besagtes «rertiffement hiedurch
verwiesen werden , allererst -im Anfang des bevorstehenden May Monats vollzogen werden
kann ; so wird solches , und daß der eigentliche Terminus hierr.ächst näher prästgiret
werden soll , dem Publics hiedurch vorläufig .bekannt gemacht. Gegeben Dornum in der
hochfreyherrl . Rentey den zteu «Mil 1792.

Lotteriesachen.
Vey Ziehung der zten Ckaffe szter Dsrliser klaffen Lotterie sind sono ! auf

meinem Haupt Evnttoir , als bco meinen bekannten Unter kollerten', s, folgende Gewinne
gefallen , als Bo . I2L8 nur loorthl. No . 1791z mit zo rkhl . No . 71z und 164 ^2,
jede mit 20 rkhl. Bo. 1262 mitLzrthl. No . 10.4 ' und 1272, jede mit >ü rth!.
No . 709 , ! 2 § > , I29o , 26424 und 2 ; 6oz , jece mit 12 rthl . Die Gewinne
werden , wo der ietztr .Eiasatz geschhcn , bey Auslieferung des Original Lvofts gleich
ausbezahlt. Die nicht Herausgekommene Loose müssen bep Ver uff des Anrechts vor den
24 April renoviret werden , werln die Ziehung der 4-Lm Elaste auf den ztraMayd. I-
anberaumet worden . Emden, den7 AM - 792.

-Eiimeto.ch I . Levy.
Avettlssc .mem.

Es soll das im Amte Anrich und zwar bei Ayenwolde beiegene sogeu-nnle
Pudde - und Hamm Meer , wovon rrsteres n Diemat 264 ü>Ruthen, iezteres aber
16 Oiemat 26 ;̂ O Ruthen groß ist, öffentlich in Erbpacht ausgechan werden, und wird
Terminnr Licitationis dazu auf Montag , den Zten May insteiu . Hiedurch präsigirct,
an welchem Lage sich Liebhaber j» dieser Entrerrrse aus der rc. Cammer hieseibst einsinden
können. Signatum «urich den 2yten März 1790.

König !. Preußi. Ostfrl . Krieges- und Domaiuen Cammer.

( Hiebei eine Beilage. )



Wilder jüngst beyden hiksiMWochenblättern
angelegten Beylage haben FrmNDe der Fehn - Oeconomiedas Hochgeehrteste Publicum mit derselben -etwas bekannt gemacht , ^ eztwill man dem Theile , welcher mit der Staats - Wirthschaft nicht sattsam be¬kannt seyn mögte , einige Aufklärung zur näheren Prüfung vorlegen.

§ . r . Ein Theil des Puölicuws Leurthälet Ae taubes , und Staatö-Heconomie nach den Vortheilen jeder abgesonderten Haushaltung , welchesreylich nur für ihr bestmögliches Bestehen mit Recht sorget . Nur dann
nicht, wenn der Staatshaushalt im gantzem betrachtet , dabey leidet , weil,da alle besondere Theile nur einen Körper ausmachen , das Ganhe bey derKrankheit eines Theils leidet. Aesopus hat -dieses bereits in der Fabel vondem Streite der Glieder unter sich mit dem Magen gantz sinnlich überzeu¬gend vorgestellet. Denn , wer stehet die Folgen -einer Entkräftung nicht ein,wenn alle Glieder , jedes nach seiner besondern Bestimmung , nicht würken,umfür den Unterhalt des Magens zu sorgen?

Unsere-b
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Unsere Vo rfahren erkannten diese Staaksrcgel und das gantze Land wil¬

ligte zur Herstellung der Ober - und Nieder - Emstschcn und anderer beschädig¬
ten Deiche die jedem Einwohner bekannte 2 holländische Schatzungen ein,
welche seit Anfang dieses Jahrhunderts biäjezt bezahlet werden.

Hätten die Stadt und der gröste Th eil des Amtes Aurich , die Aemtcr
Friedeburg , Stikhauseu , Norden und Verum sich von den unglüklichen Aem-
tern getrenuet , weniger kostbare Einrichtungen getrosten und sich allenfalls
übgedeicht , so wäre ein großer Theil unsers Vaterlandes Von der See ver¬
schlungen worden . Mau sähe aber nicht steif auf seinen Privat - Vortheil
sondern nahm sich der leidenden Glieder an.

Sslte man den Einwurf machen ? die Fehnesind « linder wichtig , wie

jene grosse Marsch - Districte , so verdienen dieselbe doch, wie wir in der jüng¬
sten Beylage gszeiqet haben , theils wegen der jetzigen grossen Volks - Menge,
thcils wegen der wichtigen Außichten , welche eine vernünftige öeonsimfch-
pvlitische Verechnmlg darbeut , die gantze Äufmcrksarukeit der Herren Lan¬
des - Stande . Und warum solte man jezt nach andere Grundsätzen , als zu
Anfang dieses Jahrhunderts handeln müssen , und einem leidenden Theile
nicht bcystehen , da dessen völliger Ruin ossenbahr die allerschädlichsten Folgen
für den Staatshaushalt hat , wobey innerlicher Rcichthum des Landes ; des¬
sen Cultur , Anbau , Volks --Vsrmehrmig , Handel und Schiffarth schwin¬
den muß.

§ . 2 . Ein anderer Theil des Publikums macht den Einwurf : Wer

sorget für den Landmarm wenn ihn niedrige Kornpreise drükken . Dieser
Einwurf scheinet alles wahre zu haben . Wenn man aber erwäget , daß die

Preise der Käse , Butter , des Rapsaamens , und des übrigen Gctraides
( weil wir Ausfuhr mit unfern Producten machen ) schlechterdings von aus¬

wärtigen Märkten abhangen , so laßet sich leicht begreifen , daß ohne öffent¬
liche Magazine oder Prämien der Ausfuhr , wie in England geschiehet , kei-

ve Mittel ausfüudig gemacht werden könne » , dem Landmann bestehbare
Preist zu schaffen , und wie sehr wäre es zu wünschen , daß solcher Art Ein¬

richtungen , und könnten sie auch durch Zmpost geschaffet werden , getroffen
würden ? Ein ähnliches haben die Herren Laiches - Stande in diesen Tagen

durch die Lieferung des Habers iu das Königliche Magazin aus wahrem Pa¬
triotismus



c z )
tnokrsmuS Mb zur Erhaltung

"bestehbarer Kornpreise bewürket , und die

Preußische und Englische Regierungen haben es zu einem Grundgesetze ange¬
nommen , beständig , verfaßungsmäßig hohe Kornpreise , auch zum inner¬
lichen Verbrauch , zu erhalten , und leztere erstreiket dieses auch auf die Stein¬
kohlen für die Hauptstadt foudon . Und warum solte der Torf , besten Werth
beym Mangel des Holzes und der Steinkohlen als übergroß nicht verkannt:
werden kann , und .der zur Elaste der erst erforderlichen Bedürfnisse gehöret,
davon ausgeschlossen werden ?

Wenn der Staat im gantzen eure vernünftige Hanblungsbalanee halten
will , so wüst er beynr Vorrath cinlandischer Producte dafür sorgen , daß dis
fleißige Hand im fände genähret werde , und wenn er nur im Gantzen einen
Uebcrschnst erhalten kann , so kann -es ihm gleichgültig scyn , ob es durch Lan-
desprvducte , Bergwerke , Manufaeturcn , Fabriken , Handlung oder Schif-
farth , und hier im fände , ob er durch den Torfstich geschafft wird , da uns
Erze , Holzungen und so zu sagen , aller Art Manufaeturcn und Fabriken
abgehen ^ und diese wegen der geringen Mcuschenzahl und des daher hohe»
Tagclol ^ is schwerlich angeleget werden können . Daher verdienet der Fehn-
bau die gröste Anftucrksamkeic des Publikums.

Wer von der Wichtigkeit der Aehne naher unterrichtet seyn will , kann
des Herrn Frcesc mit vielem Meiste ausgearbeitete

'
Abhandlung über die Fehs

neu Nachlesen.

Z. Die Stadt Norden und der übrige Theil der östlichen Küste un¬
ser6 Vaterlandes klage » dagegen mir Recht über hohe Torfpreise und werfen
den Fchncu mit einiger Wahrscheinlichkeit vor , warum man ihnen nicht bey
den niedrigen Torspreisestin der Stadt Emden und am Emsstrshui Torfzu-
suhret , da sie ihn grössentheils aris der Fremde nehmen müsten?

Diesen Vorwurf wollen wir zu heben suchen , wenigstens zeigen , dasser die Fchnc gar nicht trist.

der Pekcl kan » man in einem Tage Norden oder einen sonstigen
östlichen Hafen erreichen . Unsere Torfschisser könten , wenn sie mit der Ebbe
aus dem Oldersumer Siel segeln , mit der folgenden Fluth Norden gewinn

ch s nen.
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neu , sie müssen aber bcy Ncsser -Land liegen bleiben '̂ die Fluch erwarte^
Emden Anlaufen und daselbst einen Passiv - Zettel lösend Weil nun das Watt
vor Emden Key guter Witterung nicht hoch genug Wasser hält , so kann ein
beladenes Schis Key widrigen Winden über daßelbe nicht laviren , und muß
eftmahlS viele Tage ans günstigen Wind warten : Hat es nun seine

'Abferti¬
gung erhalten , und in Norden ausgeladen , so muss daßelbe bey der Retour
ebenmäßig einkaufen , abermals einen Paßir - Aettel lösen , und oftmals ein
ähnliches Schickssrhl erwarten ».

Das mit dem Seewesen bekante Publicum wird uns attestiren müssen,
daß nach dieser Einrichtung im Durchschnitt bey, jeder Fracht wenigstens auf
4 Tage Versärmmiss gerechnet werden müsse , die Schifsversäumniß oder die

Liegetage eines solchen Schisses nur auf r 1/2 rthlr . per Tag , die Ladung
aber auf Z Last angeschlagen , so ist es klar , daß eiiiläridische Schiffer per
Last Torf L rthlr . mehr , wie die Pekeler , um mit solchen Markt halten zu
können , haben müssen. Bemerket man ferner ) dass in Norden die Löschungs-
Anstalten des Torfes bey weitem so gut nicht , wie in Emden ungeordnet
sind , und ihre dortige Einrichtung ohne Noth im Durchschnitt 4 oftmals
aber 8 Liege- Tage verursachen , und daher auf die Last Torf abcrmahls r
bis 4 rthlr . Kosten kommen mäßen , so ist das Räthsel , warum Norden von
undenklichen Jahren her die Last Torf 4 bis 6 rthlr . und welches sich auch auf
die schlechteste Torfsorten crstrekket , thenrcr als Emden und die Krumme-

hörn , bezahlet hat , und bey diesen Umständen ewig bezalen wird , aufgclöfet.

> §. 4 . Ob Emden aber bey der pünklichsteu Aufrechthaltung ihres Pri¬
vileg» der Vorbeyfarth Vortheil oder Schaden habe und ob bey einer billigen
Milderung dieses Privileg » nicht vielmehr gewinne als Schaden leide ? kann

das hochgeehrte Publicum aus folgenden beurtheilen.

Norden schätzet mit Rocht und nach Handlungs - Grundsätzen den Ver¬

kehr mir Aurich sehr hoch, und stehet ihn als eine wichtige Stütze ihres Com-

mercn an , obgleich lezterer Ort mm 2000 Menschen zählet , vieleHandlungs-
Waaren selbst aus Amsterdam , Hamburg , Bremen , Emden , und Leer

kommen lässet.
Enste»
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Emden verkennet dagegen die Fehne , die , wie wir jüngst gezeiget ha¬

ken , zooo Einwohner , und darunter zoo - Schiffer zählen . Diese ken¬
nen , sozu sagen , keinen andern Handlungs - Ort als Emden , setzen aus¬
ser denen mit Eisen , Holz , Pech und Theer und Bedürfnißen des LupuS
handelnden Kauficutcn , viele Tauschlägcr , Segel - Blockmacher , Schmiede
nnd Schifs -Zimmerlcukein Bcn ^ gung , und wir dürfen behaupten , daß theilS
wegen der größeren Menschenzahl , theils wegen des ihrer Natur nach grös¬
seren Verkehrs ^ das Commercium der Stadt Emden mit den Fehnen dop¬
pelt wichtiger seyn müsseals eben erwähntes Commercium zwischen Nor¬
den und Aurich»

Die Stadt Norden hat bereits über 20 Jahr die Anlage eines FehnS
im Norder und Bcrumer Moraste ' gewünschet , und wie glüklich würde sie
und Aurlch sich schätzen , wenn sie ' in ihren Nachbarschaften solche wichtige
Colonien anlegen , und sich den Memhandel solcher steißigen Bewohner eigen
machen könten L

Bisher aber hat Emden noch nie einen Schritt zur Beförderung der ihr
im Rükken liegenden Fehncolonien , und welche gleichsam als ihre Vorstädter
anznsehen sind , gethan , wie ersoderlichenfalls nachgewiesen werden kann»

Wir überlaßen es dem erleuchteten Leser , eine Berechnung darüber zu
machen, wie sehr die Stadt Emden durch diesen verkehrten Gebrauch ihres
Privilegii der Vurbeyfahrth sich selbst , insbesondere aber dem Lande , im We¬
ck gestanden.

Wenn aus allen unfern Fehnen nur eine Wilderfang , welche z mal
mehr Hauser , Menschen und Schiffe , als die einländischen Fehnen zusam¬
men, zahlen, aufzuweisen hat , gcschastet werden könte , welchen Zuwachs des
Handels und Gewerbes hätte Emden nicht zu erwarten ! Sachkundige , die
die Wilderfang und unsere einländifche Fehne gesehen haben , können aber
nicht bezweifeln daß wenigstens aus sämtlichen eine nemliche Colonie geschaffetwerden könne.

. .
V °rtheil der Vergrößerung der Fehnen bleibet für Emden gewiß,und ist bleibender , als der von den Zeitläuften abhangende auswärtige Han-

Id Z del.



del , welcher -oft durch die geringste Wendung eine n-nöere Richtung erhalten
kann ; dagegen wird sie nie darthün können, daß ihre Cämmerey - Einnahme,'
bsy -der den Föhnen zu vcrwilligendeu Vorbeyfahrr mil Torf , auch nur ei-
neu Groschen Schaden leiden könne»

§ . Z . Endlich ureynet ein Theil des Publiöums , -baß -man sich -nicht
eher um die iFehne bekümmern dürfe , als bis,selbige im Stande sin- , das

ganße band -mit einländischen Torf zu versorgen.

Wenn es unleugbar -wahr jst , daß der Torfprcis bcy Aufhebung des
Impostcs wiederum auf den der Jahre t ? 86 bis 1788 , da der auf jede Last
2 bis Z rthlr . verlvnen gegangen , fallen mäßen ; mithin ein jährliches defi¬
cit -weil über ivooo rthlr . ( die wahre Summe wollen wir nicht berechnen)
entstehen wird ; ferner , .wie bcy hochpreißsi .Krieges - und Domainen - Cam¬
mer von Fehn - Interessenten deutlich dargeleaet worden , der Torfstich mit
t -oyo Lastsährlichs -vermehret werden kann , und sich diese Vermehrung
Jahr lang möglich machen läßet , so folget , daß ohne die grossen Kosten der

Feh » - Interessenten an Wicken , Verlaaten -rc. zu rechnen , wohl keine r
bis Z >mahl hundert tausend Thalcr reichen werden , diesen grossen Schade»
zu belegen, und den gewünschten Zeitpunkt , .das Land mit oinläudischen
Torf ganß zu versorgen , zu erreichen»

Kein vernünftiger Patriot wird wohl aufden Eiissall kommen , diesen
Schaden der Landes - Caße .aufzubürden , am wenigsten aber den Gedanken

haben , daß FehnbesiHer und Einwohner rm Stande scyu könten, diesen Ver¬

lust uns Patriotismus zu tragen . Schon jczt ist diestr bis zum Total - Ruin

derselben zu weit getrieben , wenn inan sich dieses anerkannte blcbcl gründ¬
lich zu heben, nicht angelegen seyn lassen würde.

-Gesezt , die Möglichkeit könte geschaffct werden , bas ganße Land st-
gleich mit einländifchen Torfe zu versehen , woher sollen die Mittel genoül-
inen werden , demselben für beständig Torf -Preise , welche mit dem Arbeits¬

lohn und sonstigen Eultur - Kosten in keinem Verhältniß sichen , Zu schassen?

Hiedurch
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Hiedurch verschwindet der Plan , welchen einige Patrioten , für Rech,

mmg der Landschaft den Fehnbau zu entrepremren , in Vorschlag gebracht
haben , weil gewiß jährlichs s zu verwilligende Schatzungen diesen Scha¬
tzungen diesen Schaden nicht ersetzen würden . Wie sehr würde nicht eilte
solche Unternehmung des Landmarm drükken , der oftmals i Z und mehrere
rthlr . zn einer Schazznng giebet , und selten so viel für seinen jährlichen Tsrf-
ßedarf zahlen darf . Das vormahls ans Königliche Rechnung angelegte
Spetzer -Fehn ersetzet allen Beweis , und wie wenig vorthcilhaft es war , sol¬
ches auf Administration zn betreiben , gehet ans besten Veräußerung hervor.
Ein solches Projekt ausführbar zu machen , ist uns ein unauflösliches Pro¬
blem . Diesen Patrioten rufen wir die Worts jenes großen Dichters billig
zu : tune A eris müü maZnus / txsllo.
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